
Spitzbogen - dlles dds 
sind Elemente der ent­
wickelten Gotik (Abb. 
156). Aber im frühesten 
Gdng, dem dn die Kirche 
dngelegten nördlichen, 
hdben sie noch nicht die 
Alleinherrschdft. Bdsen 
mit Tierköpfen, teller­
förmige Schlußsteine mit 
verschlungenen frdtzen 
und Drdchen, Tiere dls 

. Abschluß von Archi­
volten und Fdbelwesen, 
Tiere mit Memchen­
köpfen, duf den Bldtt­
knospen des Kdpitells 
(Bd. I, Abb. 181. 185.184) 
den Kelch umkriechend, 
dds lind von St. Jdcob 
her bekdnnte Formen. 
Ddher kein Wunder, ddß 
ddS in die Kirche füh­
rende Portdl (Abb. 136) 
und die dnschließenden 
Rippen mit mdnmg­
fdchem normdnnischen 
Zickzdck geschmückt sind, 
der dem genius loci ent­
sprechend in den Zick­
zdckstäben dünner, freier 
unterdrbeitet, kurz go­
tischer geworden ist. Z:U 
dem reliefmäßig und im 
Dreieck der Vorderseite 
der Archivolten vorge­
legten Zickzdck gesellt 

Abb. 137. Momburg, Münster, Westportal. 

sich ein dnderes, wo es die bei den Seiten der Archivolte füllt, soddß ein Rdutenband von Stäben 
entsteht, durch dds ein innerer Stdb hindurchzieht. Ein ähnlicher Stdbfries umrdhmt die Ar­
kdden und die Rose eines Kreuzgdngsfensters im Nordtrdkt des Kreuzgd~ges (Bd. I, Abb. 180). 
Es ist nicht zu entscheiden, liegt hier noch Mitdrbeit der Normdnnen vor oder nur eine Ndch­
dhmung. Für ersteres spricht gerdde die eingehende und frei schdffende Behdndlung der 
Zickzdckmuster und dds plötzliche Abbrechen; denn schon die eine Kreuzrippe ist nur dm 
Ansdtzpunkt mit Zickzdckstdb versehen, ddnn ohne solchen weitergeführt. Also wieder ein 
Abbrechen, neue W dnderschdft. Wohin? 

Einen Anhdltspunkt gibt ein Kdpitell mit Fdbelwesen (Bd. I, Abb. 184), die um den 
Kelchhdls herumkriechen. Diese hdben so dusgeprägte Köpfe, breit mit spitz vorstoßender 
Ndse und drohend vorstoßendem Blick, der Bdrt ist dls feste Mdsse um ddS energische Kinn 
herumgeführt, typische Merkmdle der Köpfe des Mdrienportdles in Bdmberg, ddß wir hier die 
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